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Geschäftsordnung der Kieler Pflegekonferenz 

 

Präambel 

Die Kieler Pflegekonferenz geht auf einen Ratsbeschluss aus dem Jahr 1995 zurück und hatte 

ihre konstituierende Sitzung am 29.11.1996. Im Zusammenhang mit der Einführung der Pfle-

geversicherung lag der ursprüngliche Auftrag u.a. darin, „ein regionales Gremium zu bilden, 

dass alle an der Umsetzung der Pflegeversicherung Beteiligten auf örtlicher Ebene zusam-

menführt und auf eine gemeinwesenorientierte Pflege-Infrastruktur-Planung und Entwicklung 

hinwirkt“. In den vergangenen 30 Jahren wurde die Geschäftsordnung der Kieler Pflegekonfe-

renz nur geringfügig angepasst.  

 

Ausgangspunkt für eine grundlegende Überarbeitung der Geschäftsordnung war die durchge-

führte Evaluation in der 129. Kieler Pflegekonferenz am 22.11.2024. Zentrale Ergebnisse die-

ser Evaluation sowie Impulse aus dem Kieler Pflegesymposium vom 21.02.2025 bilden die 

Grundlage für diese überarbeitete Geschäftsordnung, welche durch den Fachdienst Inklusion 

und Älter werden im Quartier im Amt für Soziale Dienste ausgearbeitet wurde.  

 

§ 1 Zielsetzung und Aufgaben 
(1) Ziel der Kieler Pflegekonferenz ist es, den lokalen Akteur*innen im Kontext Pflege auf 

kommunaler Ebene eine Möglichkeit des Austauschs und der Vernetzung zu bieten 

und damit eine Grundlage zu schaffen für die Identifizierung von Handlungsbedarfen 

und der Formulierung von Handlungsempfehlungen sowie Impulsen für eine Weiter-

entwicklung einer leistungsfähigen, bedarfsgerechten, wirtschaftlichen, sozialraumbe-

zogenen sowie intersektional und mehrgenerational aufeinander abgestimmten ambu-

lanten, teilstationären und stationären pflegerischen Versorgung aller Altersgruppen 

gemäß der Zielsetzung des Landespflegegesetzes. 

 

(2) Handlungsleitend für die Kieler Pflegekonferenz sind dabei folgende Fragestellungen: 

- Wie können Bedarfe und Bedürfnisse von Pflegebedürftigen und ihren Ange-

hörigen wirksam erfasst werden? 

- Wie können Wohnen und Pflege sozialraum- und lebensweltorientiert realisiert 

werden? 

- Wie kann die Kommune ihrer Verantwortung für die Gestaltung von Präven-

tions- und Versorgungsstrukturen im Bereich Pflege gerecht werden? 

 

(3) Die Aufgaben und Themen der Kieler Pflegekonferenz beinhalten u.a.: 

- Austausch und Vernetzung zwischen Akteur*innen 

- Fachlicher und inhaltlicher Austausch zu relevanten Themen und speziellen 

Pflegebereichen (z.B. Gerontopsychiatrie, Palliativmedizin) 

- Abstimmung zu den örtlichen Versorgungsangeboten und Identifizierung von 

fehlenden Angeboten 

- Migration und Pflege 

- Umgang mit Fachpersonalmangel 

- Pflegeausbildung 

- Vernetzung von Haupt- und Ehrenamt 
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- Innovative Pflegekonzepte: Caring Community Ansatz, Quartierspflege in Kiel, 

alternative Wohnformen, demenzfreundliche Kommune 

- Digitalisierung 

- Prävention 

- Selbsthilfe und Unterstützung pflegender Angehöriger 

- Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung für das Thema Pflege 

- Mitwirkung an der sozialraumorientierten Pflegebedarfs- und Infrastrukturpla-

nung 

 

§ 2 Zusammensetzung und Mitglieder  
(1) Der Kieler Pflegekonferenz sollen mindestens Vertretende der Kommune, der Ver-

bände der Pflegeeinrichtungen, der Beratungsstellen in Pflegeangelegenheiten, der 

Pflegekassen und einer Selbstvertretung der Pflegebedürftigen angehören. Diese Ver-

tretende werden im Folgenden „Mitglieder“ genannt. 

(2) Die Mitglieder und deren Stellvertreter*innen werden von ihren jeweiligen Organisatio-

nen oder Netzwerken zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben ordnungsgemäß (schriftlich, 

namentlich und mit Funktion) gegenüber der Geschäftsführung benannt.  

(3) Eine jeweils aktuelle Übersicht über die Mitglieder befindet sich im Anhang 1 zur Ge-

schäftsordnung.  

(4) Das Selbstverständnis und die Selbstbestimmung der Mitglieder innerhalb der Pflege-

konferenz sind zu wahren und zu respektieren. 

(5) Die Teilnahme und die Mitarbeit an der Pflegekonferenz sind freiwillig. Ein Mitglied 

kann jederzeit durch schriftliche Erklärung gegenüber der Geschäftsführung seine Mit-

arbeit in der Kieler Pflegekonferenz unter gleichzeitiger Benennung (sofern möglich) 

des neuen Mitgliedes durch die Organisation beenden. 

(6) Mitglieder und/oder deren Vertretende scheiden aus der Pflegekonferenz aus, wenn 

sie nicht mehr in der benannten Funktion tätig sind oder zweimal hintereinander unent-

schuldigt gefehlt haben. Änderungen der Personen- oder Kontaktdaten sind der Ge-

schäftsführung umgehend mitzuteilen. 

(7) Jedes Mitglied hat eine Stimme und kann sich im Verhinderungsfall durch ein zu be-

nennendes stellvertretendes Mitglied in der eigenen Organisation persönlich vertreten 

lassen. 

(8) Alle Mitglieder sind gleichrangig stimmberechtigt. 

(9) Das Gremium der Mitglieder kann Veränderungen der Zusammensetzung mit einfacher Mehr-

heit beschließen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass der kommunale Kontext zu Pflegeangele-

genheiten gewahrt ist. 

(10)  Die Anzahl der Mitglieder ist auf maximal 30 begrenzt. 

(11)  Expert*innen können zu Themen auf der Tagesordnung durch Mehrheitsabstimmung zuge-

lassen werden und erhalten das Wort. 

(12)  Die Mitglieder sind für die zeitnahe Weiterleitung der Beratungsergebnisse und Informatio-

nen ihrer vertretenden Organisationen und Netzwerke verantwortlich.  

 

§ 3 Gäste  
(1) Die Sitzungen sind in der Regel öffentlich, d.h. Gäste sind zur Kieler Pflegekonferenz 

zugelassen. Der Vorstand kann gemeinsam mit der Geschäftsführung beschließen, 

Sitzungen oder einzelne Tagesordnungspunkte auch nicht-öffentlich abzuhalten. 

(2) Gäste besitzen kein Stimm- und Rederecht. Ein Rederecht kann jedoch von der vorsit-

zenden Person gewährt werden.  

(3) Interessierte können in die Mailingliste „Gäste“ aufgenommen werden. Gäste werden 

über die Termine, die jeweilige Tagesordnung und über das Protokoll informiert. 



3 
 

 

§ 4 Sitzungshäufigkeit und Sitzungsteilnahme 
(1) Die Kieler Pflegekonferenz tagt in der Regel zweimal im Jahr. Die Einberufung von 

zusätzlichen Terminen sind je nach Themen- und Bedarfslage und in Abstimmung mit 

dem Gremium und der Geschäftsführung möglich. 

(2) Die Sitzungen der Kieler Pflegekonferenz sind öffentlich. Im Einzelfall kann durch 

Mehrheitsbeschluss die Öffentlichkeit ausgeschlossen werden. 

(3) Die Kieler Pflegekonferenz verständigt sich auf den jeweils folgenden Sitzungstermin. 

(4)  Die Kieler Pflegekonferenz findet in der Regel in Präsenz statt. Der Vorstand und die 

Geschäftsführung können eine digitale oder hybride Durchführung beschließen. 

 

§ 5 Vorstand und Vorsitz 
(1) Das Gremium der Mitglieder wählt aus der Mitte heraus eine vorsitzende Person sowie 

eine erste und zweite Stellvertretung für die Dauer von zwei Jahren. Diese Personen 

bilden gemeinsam den Vorstand. Eine Wiederwahl ist möglich. Scheidet eine gewählte 

Person vorzeitig aus, erfolgt in der nächsten Sitzung der Kieler Pflegekonferenz die 

Nachwahl.  

(2) Der Vorstand stellt die Tagesordnung auf und lädt zu den Sitzungen ein.  

(3) Der Vorstand leitet die Sitzungen der Kieler Pflegekonferenz. 

(4) Der Vorstand vertritt die Kieler Pflegekonferenz nach außen.  

(5) Der Vorstand wird in der Wahrnehmung seiner Aufgaben von der Geschäftsführung 

unterstützt. 

 

§ 6 Geschäftsführung  
(1) Die Geschäftsführung liegt im Amt für Soziale Dienste der Landeshauptstadt Kiel.  

(2) Die Geschäftsführung beinhaltet folgende Aufgaben: 

- Erstellung von Protokollen der Pflegekonferenzen  

- Versand von Einladungen, Unterlagen, Protokollen etc. 

- Organisation der Treffen der Pflegekonferenz 

- Pflege der Verteiler (Mitglieder, Gäste) 

- Pflege der Internetseite und Einstellen von Terminen, Tagesordnungen und 

Protokollen sowie bei Bedarf von weiteren Informationen 

 

§ 7 Einladung, Tagesordnung und Protokoll 
(1) Der Versand der Einladung und Tagesordnung erfolgt durch die Geschäftsführung der 

Pflegekonferenz 14 Tage vor dem Sitzungstermin. Der Versand erfolgt in der Regel 

digital.  

(2) Anträge zur Tagesordnung sowie zu beratende Unterlagen sind dem Vorstand durch 

stimmberechtigte Mitglieder rechtzeitig 21 Tage vor dem Sitzungstermin zuzuleiten. 

(3) Die Tagesordnung kann zu Sitzungsbeginn ergänzt werden, wenn dies mit einfacher 

Mehrheit beschlossen wird. 

(4) Über die Sitzungen der Pflegekonferenz wird von der Geschäftsführung ein Ergebnis-

protokoll erstellt, das allen stimmberechtigen Mitgliedern zugesendet und nach Verab-

schiedung durch die Mitglieder auf der Internetseite der Kieler Pflegekonferenz veröf-

fentlicht wird. 

 

§ 8 Beschlüsse und Beschlussfähigkeit 
(1) Das Gremium ist beschlussfähig, wenn nach ordnungsgemäßer Einladung neben 

dem*der Vorsitzenden mindestens 11 stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. 
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(2) Die Beschlussfähigkeit wird zu Beginn der Sitzung von der vorsitzenden Person fest-

gestellt.  

(3) Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei 

Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.  

(4) Die Abstimmung erfolgt i.d.R. offen durch Handzeichen. Vorstandswahlen erfolgen in 

geheimer Wahl.  

(5) Beim Umsetzen der Beschlüsse wird der Vorstand von der Geschäftsführung der Pfle-

gekonferenz unterstützt. 

 

§ 9 Befugnisse 
(1) Die Pflegekonferenz ist ein auf Konsensfindung angelegtes Gremium, dessen Ent-

scheidungen empfehlenden Charakter besitzen. 

(2) Der Vorstand legt in Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung einmal jährlich einen 

Tätigkeitsbericht der Kieler Pflegekonferenz vor, der als Geschäftliche Mitteilung an 

den Ausschuss für Soziales, Wohnen und Gesundheit gegeben wird.  

 

§ 10 Arbeitsgruppen 
(1) Die Pflegekonferenz kann zur Vorbereitung und Vertiefung einzelner Fragestellungen 

und Themen Arbeitsgruppen bilden.  

(2) Die Mitarbeit in den Arbeitsgruppen erfolgt auf freiwilliger Basis.  

(3) Den Arbeitsgruppen gehören Mitglieder der Kieler Pflegekonferenz an; es können je-

doch auch weitere Personen (punktuell) einbezogen werden, bspw. Expertinnen und 

Experten zu bestimmten Themen oder Personen, deren Expertise die Erarbeitung von 

Lösungen unterstützen kann. 

(4) Die Arbeitsgruppen werden von einem Mitglied der Kieler Pflegekonferenz geleitet. 

(5) Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen werden abschließend in der Pflegekonferenz zur 

Diskussion gestellt und können entweder in eine weitere Bearbeitung gegeben oder 

als Entschlussfassung verabschiedet werden. 

 

§ 11 Kosten 
(1) Die Mitgliedschaft und Mitarbeit in der Pflegekonferenz sind freiwillig. Finanzielle Er-

satzleistungen wie Aufwandsentschädigung, Sitzungsgeld, Verdienstausfall, Fahrtkos-

ten oder Ähnliches werden nicht gewährt. 

(2) Die Räumlichkeiten für die Sitzungen der Pflegekonferenz und der Arbeitsgruppen wer-

den gestellt und über die Geschäftsführung organisiert.  

 

§ 12 Änderungen der Geschäftsordnung 
(1) Eine Änderung der Geschäftsordnung kann von jedem Mitglied der Kieler Pflegekon-

ferenz beantragt werden. 

(2) Für eine Änderung der Geschäftsordnung ist eine Mehrheit von 2/3 der Gesamtzahl an 

Mitgliedern erforderlich.  

(3) Verbindlichen Regularien, die Dritte betreffen, können nur in Abstimmung mit diesen 

beschlossen werden. 

 

§ 13 Inkrafttreten 
(1) Ursprünglicher Beschluss vom 01.04.1997. 

(2) Die aktualisierte Geschäftsordnung tritt mit Kenntnisnahme der Ratsversammlung zur 

132. Sitzung der Kieler Pflegekonferenz am 24.04.2026 in Kraft.  

(3) Änderungen der Geschäftsordnung treten in Kraft 
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a. bei Präsenz- oder Digitalveranstaltungen unmittelbar nach der Beschlussfas-

sung, soweit kein anderer konkreter Zeitpunkt benannt wird, 

b. bei Umlaufbeschlüssen mit der Bekanntgabe des Abstimmungsergebnisses 

durch die Geschäftsführung, soweit kein anderer konkreter Zeitpunkt bestimmt 

wird. 

 

Anlage 1 – Mitglieder Übersicht (Stand: 03.12.2025) 
 

 Institution / Netzwerk / Verein 

 Kassen 

1 AOK Nordwest 

2 IKK – Die Innovationskasse 

3 vdek – Verband der Ersatzkassen e.V.  

4 Unfallkasse Nord 

5 MD – Medizinischer Dienst Nord Kiel 

 Leistungsanbieter 

6 AWO - Arbeiterwohlfahrt 

7 Diakonie Altholstein 

8 Paritätische Wohlfahrtsverband 

9 Caritas 

10 Deutsche Rote Kreuz Kreisverband Kiel e.V. 

11 bpa Landesgeschäftsstelle Schleswig-Holstein 

 Exptert*innengremium 

12 HPVSH Hospiz- und Palliativverband 

13 Koordinierungsstelle Netzwerk Pflegeausbildung SH 

14 Hochschule für angewandte Wissenschaften (HAW Kiel)  

15 Städtisches Krankenhaus Kiel / Geriatrische Klinik 

16 UKSH / ZIP  

17 SoVD  

18 VdK 

19 Beratungsstelle Demenz und Pflege gemeinsam mit Alzheimer Gesellschaft 

20 Karl-Heinz-Howe-Simon-Fiedler-Stiftung 

21 Pflegestützpunkt LH Kiel 

22 Compass private Pflegeberatung 

23 Wir pflegen SH e.V. 

24 KIBIS-Kiel 

 Schnittstellenbereiche zur Kommune 

25 Beirat für Seniorinnen und Senioren 

26 Beirat für Menschen mit Behinderung 

27 Forum für Migration 

28 Amt für Soziale Dienste   

29 Amt für Gesundheit (Sozialpsychiatrischer Dienst) 

30 Ordnungsamt (Heimaufsicht) 
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